
Vaterstetten und Trogir
Szenen einer besonderen europäischen Freundschaft – Ausstellungeröffnung

am 30. November um 19.30 Uhr

Bereits zweimal wurde
sie verschoben – natürlich
wegen Corona! Nun soll
endlich die Ausstellung
„Vaterstetten und Trogir
– Szenen einer besonde-
ren europäischen Freund-
schaft“ eröffnet werden

Landkreis – Gezeigt wird sie in
denRäumenderVHSVaterstet-
ten an der Baldhamer Straße
39. Die VHS und der Verein
Partnerschaft mit Trogir e.V.
kooperieren schon seit eini-
gen Jahren erfolgreich mitei-
nander und freuen sich, Sie ge-
meinsambegrüßen zu dürfen.
Um was geht es: Trogir, an

der dalmatinischen Adria bei
Split gelegen, ist seit 2009 die
dritte Partnerstadt derGemein-
de Vaterstetten. Zwischen Kro-
aten und Bayern hat sich sehr
schnell eine besondere Freund-
schaft entwickelt, aus der über
die Jahre eine sehr herzliche
Beziehung entstanden ist. Die

Veranstalter zeigen einige foto-
grafische Szenen daraus, die
entsprechenden Geschichten
dazu liefern die anwesenden

Vereinsmitglieder. Es gibt kro-
atische Snacks. Dazu reichen
die Organisatoren kroatischen
Wein und bayerisches Bier.

Für die gesanglicheUnterma-
lung sorgt die Klapa Fiaminge
aus München mit dalmatini-
schem A-Capela-Gesang.

Die Ausstellungseröffnung
findet am 30. November um
19.30 Uhr statt.
Man findet sich zuerst im

Konzertsaal der Musikschule
ein. Nach einem Musikstück
und denGrußworten der zwei-
ten Bürgermeisterin der Ge-
meinde Vaterstetten, Maria
Wirnitzer sowieMichael Baier,
dem ersten Vorsitzenden des
Vaterstettener Partnerschafts-
vereins mit Trogir erfolgt ei-
ne kurze Live-Schaltung in die
Partnerstadt.

Wann & Wo
Die Ausstellung ist vom 30.

November bis 27. Januar im 2.
Stock der VHS Vaterstetten in
der Baldhamer Straße zu se-
hen.
Um Voranmeldung bei der

VHS unter der Kursnummer
0105wird gebeten, da die Platz-
zahl begrenzt ist. DieVeranstal-
tungwird auch live im Internet
übertragen.

Für die gesangliche Untermalung sorgt die Klapa Fiaminge aus München mit dalmatinischem A-
Capela-Gesang. Foto: Veranstalter

Ebersberg – Die Möbel sind
raus. Die Kinseher sitzt in ih-
rer leeren Wohnung und hat
plötzlich unendlich viel Platz.
Sie könnte ungehindert auf
Socken den Gang hinunter-
rutschen, endlich ausladend
zu ABBA tanzen oder ein Bob-
by-Car-Rennen veranstalten,
wenn da nicht dieses riesige
Loch im Boden wäre. Was es
mit diesem Loch auf sich hat,
verrät die frühere „MamaBava-
ria“ in ihremneuenProgramm
„Wände streichen. Segel set-
zen.“ am Donnerstag, 24. No-
vember, im alten speicher in
Ebersberg.
Luise Kinseher setzt an die-

sem Abend Segel und macht
sich auf zu den Weiten der
menschlichen Seele. Davor
aber öffnet sie eine Flasche
Schampus und nimmt Ab-
schied:
Unvergesslich die gemüt-

lichen Abende vorm Kamin,
die fröhlichen Stunden am
Herd, das vertraute Summen
desKühlschranks. Ach,wardas

schön, damals, als der Boden
unter ihren Füßen noch ganz
war. Luise Kinsehers neue, auf-
regende undwaghalsige Kaba-
rett-Expedition feierte erst im
Oktober Premiere im Münch-
ner Lustspielhaus.

Die gebürtige Niederbaye-
rin war Ensemblemitglied der
Iberl-Bühne, stand für „Café
Meineid“, „München 7“ und
MarcusH. Rosenmüller vor der
Kamera, und sie gab die Nock-
herberg-Bavaria. Sie ist als Ka-

barettistin und Schauspielerin
wandlungsfähig und vielseitig
und vielfach preisgekrönt, un-
ter anderem mit dem Bayeri-
schen Kabarettpreis.
Tickets für den Abend kön-

nen im Internet unter www.

kultur-in-ebersberg.de, unter
(0 80 92) 2 55 92 05 oder in
der Vorverkaufsstelle im Foyer
des alten speichers reserviert
werden. Das Haus öffnet am
Veranstaltungstag bereits um
19 Uhr. red

Die Weiten der menschlichen Seele
Luise Kinseher mit neuem Programm im alten speicher

Luise Kinseher kommt in den alten speicher. Foto: Veranstalter
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